
„in China ist ein Sack Reis 
umgefallen“.... Informations- und 

Wissensmanagement im Stab

Jörg Oberkinkhaus  



Verflechtungen in der Stabsarbeit 



Position des Stabes    



Komplexität der Lage      

 Vernetzung 

 Eigendynamik

 Intransparenz 

 Informationsfülle

 zeitliche Verzögerung 

 Irreversibiliät



ungenügende(s)….

 Informationsweiterleitung (56%)

 Informationsmanagement  mit dem 

Vierfachvordruck (35%)

 Informationsmanagement in der 

Lagebesprechung (26%)

 Informationsdarstellung an der Lagekarte 

(23%)

Evaluation von 10 Stabsübungen      

Garrecht, A. et al [2012]: Störfaktoren in der Stabsarbeit, in: Bevölkerungsschutz 02/2012, 10ff. 



 welche Nutzergruppen (Adressaten) 

benötigen welche Informationen?

 wie können benötigte Informationen zur 

richtigen Zeit, im richtigen Format dem 

richtigen Adressaten zur Verfügung gestellt 

werden?

 wie werden Informationen beschafft? 

Fragestellungen 



 Sensordaten, Fernerkundung, Simulationen  

 Lagemeldungen aus den Abschnitten

 offizielle Dienst (DWD etc.)

 Radio und Fernsehsender 

 scannen der Netzwerke („Social Media“)

Informationsbeschaffung



Sensordaten     



Simulationen



„tontaube: ACHTUNG: In der 
Realschule Winnenden gab es 
heute einen Amoklauf, Täter 
angeblich flüchtig – besser nicht in 
die Stadt kommen!!!!!“

Alisch, Matthias [2011]: Social Media eröffnet Chancen beim Krisenmanagement,                 
in: Crisis Prevention 01/2011, Bonn, S. 25



Community Map
Volunteered Geographic Information



Meldung und Rückmeldung 



Bedeutung 
von 
Informationen
……  



„klassischer“ Informationsimport 



Lagekarte   



Lagevortrag    



Informationsmanagement    

 Informationen zielgerichtet für einen 

definierten Nutzerkreis bereitstellen 

(Lageexport) 



Vernetzung & Informationsexport  



Vielen Dank für Ihr Interesse!
Kontakt: joerg.oberkinkhaus@kreis-bergstrasse.de

mailto:rettungsdienst@kreis-bergstrasse.de

